
 

  Der Vogelweidhof bei Bozen.  

  

Titeratur in Tirol und Porarlbern.

Deutjche Literatur.

Grofartige Gebirgslandichaften und flütenumfpülte Seegegenden
waren von jeher die Lieblingsftätten der Dichtung. Beide regen
die Phantafie der Völker an, welche die erfteren mit Niefen und

öwergen, die feßteren mit Niren und Seefräulein belebt. Treten

große Hiftoriiche Ereigniffe ein, jo werden mythifche Geftalten und

gejchichtliche Perjonen miteinander in die engfte Beziehung gebracht
und e3 entjteht Die Heldenfage. Unfer Hochland durchfluteten zur
Zeit der Völkerwanderung deutjche Scharen von Norden nad
Süden, denn Tirol bildete die Brüce nach dem herrlichen umd

erjehnten Italien. Kein Wunder, daß die deutfche Heldenjage hier fefte Wurzeln faßte
und in manchen Volfsüberlieferungen noch bis in die Gegenwart nachklingt.

Die longobardifche Sage von König Ortnit und dem Zwerge Alberich hatte fich
am Gardafee und im füdlichjten Tirol feitgejegt. Die Volfsepen von Ortnit und Wolf-
Dietrich aus dem Beginn des XI. Jahrhunderts fpielen über das alte Tridentum herauf
dis zur Drachenhöhle bei Deutjchmeg. Eine Stelle des Wolfdictrich zeigt genaue Defannt-
Ihaft mit Trient. Zu Bern (Verona) jaß der gewaltige Dietrich, der Amalungen Troft,
um defjen Haupt die deutfche Sage die reichften Kränze gewunden hat. Er foll die Stadt
Trient mit Mauern und Thürmen bewehrt Haben und von da aus öfter nach Norden

 


